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Im Norden des Tannensees befindet sich ein relativ alter Bruchwaldkomplex. Es dominieren feuchte, eutrophe Torfstandorte. Erlen und 
Birken bestimmen in wechselnden Anteilen die Baumschicht. Die Krautschicht der feuchten Standorte wird von der Rasen-Schmiele 
dominiert. Nach Nordosten ist das Biotop in Folge der früheren Grünlandentwässerung zunehmend degradiert. Hier treten Him- und 
Brombeeren verstärkt in Erscheinung. Im Westen ist es dagegen feuchter und zum Teil auch nährstoffärmer, aber dennoch deutlich gestört. 
Der hier zusammenbrechende Bestand ist bereits aufgelichtet und weist viel liegendes und stehendes Totholz auf. Pfeifengras bestimmt die 
Krautschicht. Im Unterstand dieses Birkenbruches treten auch Faulbaum und Eberesche auf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

g

k

Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Betula pendula Juncus effusus Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus
Calamagrostis canescens Thelypteris palustris Betula pubescens Alnus glutinosa
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Molinia caerulea Sorbus aucuparia
Oxalis acetosella Agrostis stolonifera Lysimachia vulgaris

Carex paniculata Carex acutiformis Calamagrostis epigejos Carex pseudocyperus
Lycopus europaeus Urtica dioica


